
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J V Albert Herling in Halle

verbind mit Berlin und LeipzigFernſprechver in d et Per Leipzig

W vfhvxvÖWJ J JS SJS JU JF JNr 198

Der Sozialiſtenkongreß in Brüſſel
Die einzelnen Ergebniſſe des großen Redeturniers das

während der letzten Woche in der belgiſchen Hauptſtadt aus
gefochten worden iſt entziehen ſich für den Augenblick noch der
Beurtheilung Erſt dann wenn die verſchiedenen Reſolutionen
in offizieller Faſſung vom Vorwärts geſammelt ſein werden
erſt dann wird man über ihren Werth oder Unwerth in eine
Erörterung eintreten können Auf den erſten Blick aber den
man zu dem großen Weltkongreß zurückwendet erkennt man
auch daß hier abermals ein großer Aufwand müßig iſt
verthan Herr v Vollmar den man in Brüſſel einen
Chauviniſten nannte hat in Wahrheit einen erſten Erfolg zu
verzeichnen er und der Regierungsbaumeiſter a D Keßler

der Führer der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung hatten von
der Beſchickung des Brüſſeler Kongreſſes entſchieden abgerathen
und beide waren dafür von den Parteipäpſten mit dem großen
ſozialiſtiſchen Kirchenbann belegt worden Nun zeigt es ſich
daß die Herren v Vollmar und Keßler recht hatten wie der
Pariſer iſt auch der Brüſſeler Kongreß ohne irgend welche
bedeutſamen Ergebniſſe in Bezug auf rein ſozialiſtiſche Fragen
verlaufen

Und gerade für Brüſſel hatte man der ſtaunenden Welt
das Unglaublichſte verheißen etwas wie eine gewaltige Herbſt
parade der ſozialiſtiſchen Wehrmacht Alle Richtungen des
Sozialismus ſollten vertreten ſein die 1889 in Paris vor
bereitete Vereinigung von Marxiſten und Poſſibiliſten ſollte
die letzte Weihe erhalten und da auch die engliſchen Trades
Unions und die Amerikaner der an alle Arbeiter und
Sozialiſtenparteien gerichteten Einladung der belgiſchen Ge
noſſen gefolgt waren ſo durfte man in der That eine Art
von Weltverbrüderung des Proletariats ſicher erwarten Damit
war es nun nichts vom erſten bis zum letzten Verhandlungs
tage machten ſich energiſche Geſchäftsordnungsdebatten breit
und die heimlich fortwühlende Uneinigkeit konnte nur durch
platoniſche Reſolutionen rein äußerlich vertuſcht werden

So wurden nach den bis jetzt vorliegenden Berichten gerade
über die praktiſch werthvollen Punkte der überreichen Tages
ordnung kaum Beſchlüſſe von nennenswerther Bedeutung

efaßt8 Jn Paris war die Achtſtundenbewegung der Angelpunkt der

Berathungen geweſen und die dann noch übrig bleibende Zeit
hatte man faſt ausſchließlich den Debatten über ein inter
nationales Arbeiterrecht und den Triumphgeſängen über das
ungeheure Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Armee gewidmet
Jn Brüſſel ſollte das anders ſein Der Bohykott das
Koalitionsrecht und ſeine Bürgſchaften die Ausſtände die
Stellung der Arbeiter zum Militarismus und Antiſemitismus
Parlamentarismus die Maifeier die Bündnißfähigkeit der
bürgerlichen Parteien eine Arbeiterſtatiſtik nationale und
internationale Syndikate die Unterdrückung der Accord und
Stückarbeit die Verſtaatlichung des Korn und Backwaaren
handels alles dies und noch mehr ſollte zwiſchen dem 16 und
23 Aug in Brüſſel gründlich berathen und durchgeſprochen
werden und da aus vierzehn verſchiedenen Ländern durch das
Vertrauen ihrer Genoſſen berufene Sachverſtändige erſchienen
waren ſo konnte man diesmal wirklich auf ein praktiſch aus
umünzendes Ergebniß ſich Hoffnung machen Dieſe Hoffnung
hlug fehl und es ging der Wunſch in Erfüllung den der
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italieniſche Sozialiſt Levh alias Merlino nach ſeiner Weg
führung durch die belgiſche Polizei den tagenden Genoſſen
ſchriftlich ausgeſprochen hatte die Herren mußten ſo be
geiſtert ſie auch am Schluſſe ſich geberdeten längſt von der
Unfruchtbarkeit ihrer Redekämpfe überzeugt worden ſein

Was ſchließlich zuſtande kam das hat eine verzweifelte
Aehnlichkeit mit den Ergebniſſen der vom deutſchen Kaiſer
nach Berlin berufenen Arbeiterſchutzkonferenz von der die
Sozialdemokraten natürlich ebenſowenig wiſſen wollen wie von
der geſammten BourgeoisGeſetzgebung Es iſt wünſchens
werth ſo hatte in Berlin die vielberufene Formel faſt
aller Beſchlüſſe gelautet und über das Wünſchenswerthe das
mit allen Kräften zu Erſtrebende iſt man auch in Brüſſel

kaum hinausgelangt Mit allen Kräften ſoll die Abſchaffung
der Akkordarbeit ſoll die völlige Gleichberechtigung der beiden
Geſchlechter erſtrebt werden der 1 Mai ſoll wo dies nicht
geradezu unmöglich iſt als internationaler Arbeiterfeſttag
gefeiert Ausſtand und Bohfkott ſollen als wirkſame aber
äußerſt gefährliche und zweiſchneidige Kampfmittel betrachtet
werden für alle Konfeſſionen iſt Duldſamkeit für alle Arbeiter
ein ausreichender Schutz und die Achtſtundenzeit als wünſchens
werth bezeichnet worden auch andere ſchöne Dinge als da ſind
Arbeiterſtatiſtik Syndikate und Sekretariate die Verſtärkung
des Solidaritätsgefühls durch materielle und moraliſche Unter
ſtützung von Land zu Land uſw wurden als wünſchenswerth
bezeichnet Du lieber Gott Als ob man das alles nicht vor
dem Brüſſeler Kongreß ſchon gewünſcht und erſtrebt hätte als
ob es auf dieſer unvollkommenen aber doch noch immer beſten
aller vorhandenen Welten nicht unzählige Dinge gäbe die des
Wünſchens und des Erſtrebeus mit allen Kräften würdig ſind
Das worauf es ankommt iſt die Mittel zur Verwirklichung
ſolcher berechtigten Wünſche zu finden und in dieſer Beziehung
hat auch das Brüſſeler Parlament nur das alte Schlagwort
uns wieder einmal vorgeſetzt die ſozialiſtiſche Zukunftsgeſell
ſchaft ſoll allen Uebeln als ein Allheilmittel abhelfen Den
jetzigen mangelhaften aber immerhin erträglichen und vielfach
verbeſſerungsfähigen Zuſtand ſollen wir kurz entſchloſſen in
Trümmer ſchlagen um an ſeine Stelle eine idegle Geſellſchafts
ordnung zu ſetzen die ſelbſt den Eingeweihten ſich noch in
dichte myſtiſche Schleier verhüllt

Andere auf das Kongreßprogramm geſetzte Gegenſtände
Parlamentarismus Gebrauch des Stimmrechtes Verhältniß
zu den bürgerlichen Parteien kamen gar nicht zur Ver
handlung weil ſie wie Herr Singer ſehr verſtändig ſagte nicht
vor einen internationalen Kongreß gehören ſondern von den
einzelnen Nationen je nach den Umſtänden und Bedürfniſſen
zu erledigen ſind Es wäre aber wünſchenswerth geweſen
daß dieſer verſtändige Geſichtspunkt auch weiterhin maßgebend
geblieben wäre Die Berliner Konferenz und die Kongreſſe
von Paris und Brüſſel geben unſeren ſozialen Reformatoren
die deutliche Lehre daß auf internationalem Wege der unendlich
ſchwierigen verwickelten und vielfältig geſtalteten ſozialen
Frage nun einmal nicht beizukommen iſt

Mit löblicher Zurückhaltung iſt man in Brüſſel dem per
ſönlichen Gezänk aus dem Wege gegangen Die Rohheit die
bei einem Gartenfeſt die Büſte des Belgierkönigs mit einem
Strick als Kravatte ausſtellte drang wenigſtens nicht bis in
den Verhandlungsſaal Unnachſichtlich wurden die anarchiſtiſchen
Lärmmacher entfernt den Beſchwerden der Gewerkvereinler
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der Mund geſchloſſen und die perſönlichen Differenzen des
Ehepaares Aveling Marx mit einer Gruppe der engliſchen
Sozialiſten entſchieden unterdrückt Einmal nur wurden
heftige Worte ausgetauſcht zwiſchen Herrn Liebknecht und dem
Holländer Domela Nieuwenhuys Herr Liebknecht der unter
dem Sozialiſtengeſetz alt und reſignirt geworden iſt hatte in
einer äußerſt maßvollen Reſolution die Ueberwindung des
Militarismus als wünſchenswerth bezeichnet Dieſe Re
ſolution nannte Nieuwenhuys der zum Atheismus und
Sozialismus bekehrte Paſtor der durch ſeine hervorragende
Bildung durch ſeine ſonſt ſehr konzilianten Umgangsformen
und durch ſein großes Vermögen in der holländiſchen Arbeiter
bewegung eine beherrſchende Stellung erworben hat eine
einzige rieſenhafte und nichtsſagende Phraſe und die Antwort
Liebknechts war in ſo erbittertem Ton gehalten daß ſogar die
maßvollen Engländer für Nieuwenhuys eintraten Trotzdem
wurde natürlich der wunderſame Vorſchlag des Holländers
zurückgewieſen der den Arbeitern für den Fall eines Krieges
einen MilitärStreik empfahl

Wenn man von dieſer unerquicklichen und überflüſſigen
Epiſode abſieht ſo kann man dem Bruüſſeler Kongreß volle
Anerkennung gerade da nicht wohl verſagen wo er entſchloſſen
gegen die ſchwerſten und häßlichſten Uebelſtände der Zeit
Stellung nahm Die kosmopolitiſche Zuſammenſetzung dieſes
Arbeiterparlaments die in dem deutſch franzöſiſchen Präſidium
Singer Vaillant ihren deutlichen Ausdruck fand ſticht wohl
thuend ab von der nationalen Verhetzung die jetzt wieder
lärmende Feſte feiert Franzoſen und Deutſche Chriſten und
Juden reichten ſich einträchtig die Hand um gemeinſam ohne
Rückſicht auf die beengenden Schranken der Grenzpfähle mit
Nachdruck ihre Jntereſſen zu vertreten Das iſt die erfreulichſte
Erſcheinung des Brüſſeler Kongreſſes und ſie zeigt auch den
bürgerlichen Parteien den Weg auf dem ſie dringenden
Forderungen der modernen Zeit gerecht werden können ohne
deshalb in hohle Weltbeglückungsphraſen zu verfallen

Deutſches Reich
Berlin 24 Aug Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben

ſich geſtern nach Beendigung des Gottesdienſtes von der Friedens
kirche zu Fuß nach dem Neuen Palais zurück Am Nachmittag
begab ſich das Kaiſerliche Paar mit den älteſten Prinzen
nach der Matroſenſtation bei Potsdam und unternahm auf der
Alexandra eine Partie auf der Havel und dem Wannſee

Gegen 6 Uhr traf die Kaiſerliche Familie auf der Pfauen
inſel ein und verblieb dort zur Abendtafel Dort empfing der
Kaiſer u a den Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau
den Chef des Generalſtabes Generallieutenant Grafv Schlieffen II
den Major Grafen Pfeil Nach dem Mahile wurde die Rück
fahrt nach dem Neuen Palais angetreten Heute vormittag er
ledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten 11 Uhr traten
der Kaiſer und die Kaiſerin von der Wildparkſtation aus
mittels Sonderzuges die Reiſe nach Merſeburg an Am
Abend kehrt das Kaiſerliche Paar nach Potsdam zurück
Prinz Heinrich trifft der Kiel Ztg zuföolge am 29 d wieder
in Kiel ein Anfang September begiebt ſich der Prinz nach
Kaſſel und wird am 10 Sept an der Spitze ſeines heſſiſchen
Artillerieregiments an der Parade theilnehmen Der König
von Sachſen beabſichtigt am 2 Sept vormittags zu den
öſterreichiſchen Manövern nach Schwarzenau abzureiſen
Die Rückkehr erfolgt vorausſichtlich am 7 Sept Die Herzogin
Karoline Mathilde Gemahlin des Herzogs Friedrich
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Her Wettbewerb um das National Denkmal

phs Berlin 23 Aug
Der Verlauf der erſten Konkurrenz um das auf Anregung

des Reichstags vom Reiche zu errichtende Kaiſer Wilhelm
Denkmal hatte den Bewerbern herbe Enttäuſchungen bereitet
Bedeutende Entwürfe blieben von der Jury unbeagchtet weil
ſie für die Schloßfreiheit gedacht waren Die prämiirten
Entwürfe aber waren unausführbar nun ward eine zweite
Konkurrenz ausgeſchrieben und für das Denkmal nun als
Standort die Schloßfreiheit beſtimmt derſelbe Platz alſo
den die Weisheit der Jury eigenwillig und gegen die Be
ſtimmungen des erſten Konkurrenz Programms einfach aus
geſchloſſen hatte Für die neue Konkurrenz aber wurden nun
auffälligerweiſe nicht die Künſtler mit aufgefordert die die
beſten Entwürfe für die Schloßfreiheit geſchaffen hatten Man
wandte ſich vielmehr an etwa zehn andere Künſtler Jedoch
die bei der erſten Konkurrenz gemachten Erfahrungen und die
wenig günſtigen Beſtimmungen der zweiten Konkurrenz waren
derartig daß ſie berechtigterweiſe unſere Bildhauer nicht ſonder
lich verlocken konnten in eine Konkurrenz mit Reinhold Begas
einzutreten der alles in allem doch unſer bedeutendſter Klaſſiker
iſt und den alle Welt bereits als den Schöpfer vorausahnte
So iſt es gekommen daß für die diesmalige Konkurrenz nur
vier Entwürfe eingegangen ſind die von er Fre Architektur
von Jhne von Bruno Schmitz mit der Reiterſtatue von
Geiger von Joh Schilling und von Karl Hilgers

Um es gleich von Anfang an zu ſagen die jetzt im Zeughauſe ausgeſtellten Entwürfe kommen an Eröge des Stiles

und an Großartigkeit des Wurfes denen der erſten Konkurrenz
nicht gleich Und vor allen iſt es wieder Reinhold Begasder allgemein enttäuſcht hat Dieſer große Genrerlaſtter

dem wir ſo bedeutende Arbeiten verdanken und der in dem
demnächſt aufzuſtellenden SchloßplatzBrunnen ſich in ſo
wundervoller Schönheit puf der Je ſeiner Kunſt zeigt

eint mit der Monumentalkunſt jede Fühlung verloren zu
haben Sein Entwurf entbehrt jeder monumentalen Ruheund Hoheit alles iſt auf den Effett berechnet durch einen

Abergroßen Aufwand von Geſtalten Thieren Allegorien iſt
eine verwirrende Unruhe in das Ganze gekommen und die
mancherlei ſchönen Einzelheiten die den echten Begas ver
xathen können doch nicht vergeſſen machen wie gänzlich miß

lungen der ganze Entwurf iſt Zunächſt ſchon in ſeinem
wichtigſten Theile in der Reiterſtatue Es darf wohl als
allgemein anerkannte Forderung gelten daß wir als Krönung
dieſes Nationaldenkmals den Kaiſer zu Roß ſehen müſſen
weiter nichts Es iſt ein Unding ihm wie es Begas hier
gethan die Nike die Göttin des Sieges zur Seite zu geben
Wir ertragen die Symboliſirung in einem modernen Monu
ment wohl in einem Nebentheil aber nicht in der Hauptſache
das Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms muß doch wenigſtens
in ſeiner Hauptfigur dem Volke ſofort verſtändlich ſein und
darum iſt ein Denkmal daß Kaiſer Wilhelm auf einem ſich
bäumenden Roſſe zeigt welches von einem weiblichen Genius
geführt wird durchaus unmöglich Dieſe ſchwebend ſchreitende
den Zügel des Pferdes haltende Siegesgöttin iſt eine Geſtalt
von hoher plaſtiſcher Schönheit aber ſie ſteht an unrechter
Stelle Ueberdies ſitzt der Kaiſer auf dem nach rechts ſich
hoch bäumenden Pferde ſo tief im Sattel daß man ihn
überhaupt nur von der linken Seite ſehen kann Von
rechts und in einiger Entfernung von vorn betrachtet ſieht
man nur den Pferdeleib ein Stückchen Helmſpitze und einen
Ellbogen des Kaiſers Die Silhouette der ganzen Gruppe
wirkt unſchön hart und erzwungen Und wie die Hauptſache
verfehlt iſt ſo auch das Beiwerk An der linken und rechten
Poſtamentwand ſteht je eine Quadriga rechts mit Kaiſer
Friedrich links mit dem überaus ſteif und leblos dargeſtellten
Prinzen Friedrich Karl neben der Quadriga auf der erſten
Seite ſtehen Bismarck Moltke auf der linken Seite des
Poſtaments mehrere Heerführer Beide Quadrigen ſind nun
aber völlig unorganiſch angeſetzt ſie fallen völlig aus der
Kompoſition heraus und ſind auch in ſich mißglückt die
Pferde ſind hier viel zu klein wie denn überhaupt auffälliger
weiſe in dieſem Entwurf vier bis fünf Maßſtäbe angenommen
ſind So ſind dieſe Pferde z B kleiner als die Löwen
auf den vier die kreisförmige Plattform unterbrechenden
Sockeln unten Dieſe Löwen ſind das Bedeutendſte am ganzen
Denkmal und von großer plaſtiſcher Schönheit Sie zeigen
was der Künſtler eigentlich kann und laſſen nun um ſo ſchärfer
erkennen was er bei dieſem Entwurf nicht gekonnt hat Wir
alten die Ausführung des Begas ſchen Entwurfes wie er
ier iſt für völlig unmöglich Selbſt wenn der Künſtler auf

die unglücklichen Quadrigengruppen verzichten wollte die
Hauptgruppe Kaiſer Wilhelm mit dem Genius iſt aus
inneren wie aus plaſtiſchen Gründen ungusführbar Wir

können daher auf eine weitere eingehende Beſprechung dieſes
prunkhaften pathetiſchen Entwurfes verzichten Die von Jhne
entworfene architektoniſche Umgebung des Denkmals fügt ſich
geſchickt dem Begas ſchen Entwurfe ein ſie iſt ebenſo prunkhaft
wirkt aber doch etwas einheitlicher als der Denkmals
Entwurf

Das architektoniſch Bedeutendſte hat wieder Bruno Schmitz
geſchaffen Er denkt ſich eine halbrunde Kolonnade mit acht
mächtigen joniſchen Säulenpaaren auf jedem Flügel der
Kolonnade erhebt ſich ein hoher Eckthurm im Barockſtil der
den monumentalen Charakter des Ganzen leider etwas ſtört
Am Fuße dieſer Thürme ſind verſchiedene Koloſſalgruppen
gelagert Die Kolonnade trägt außerdem einen Triumphbogen
mit hohem Giebel Zwiſchen den beiden Flügeln der Kolonnade
ſteht dem Eoſanderſchen Schloßportal gegenüber die Reiter
ſtatue Außerdem aber trägt die Jnnenſeite der Kolonnade ſehr
reichen faſt überreichen figürlichen Schmuck Statuen des
Kronprinzen des Prinzen Friedrich Karl und der übrigen
Paladine des erſten Kaiſers jedesmal auf dem Sockel zwiſchen
den einzelnen Säulenpaaren die dann oben wieder ſehr wirk
ſame maſſige Bekrönung tragen Auf den Kolonnade Flächen
zwiſchen den Säulenpaaren befinden ſich Reliefdarſtellungen
für Vorgänge aus der Zeit des erſten Kaiſerreichs die
Karrikaturzeichnungen die Schmitz hier mit eingefügt hat ſind
wohl nicht definitiv gemeint und nur in Ermangelung ernſter
Einfälle ſkizzirt Jm ganzen aber zeigt die reich gegliederte
Jnnenſeite der Kolonnade doch zu viel Unruhe zu wenig
monumentales Gepräge Sehr bedeutend wirkt dagegen die
nach der Spree gelegene ungemein dominirende Außenſeite
von der ſich zwiſchen Titanen und Nereiden eine Kaskade in
die Spree ergießt ein ſehr wirkſamer und ſchöner Abſchluß
der ganzen Kompoſition Gänzlich verfehlt iſt leider wieder
die Hauptſache die Reiterſtatue Jhr Schöpfer Nikolaus
Geiger hat eine gut realiſtiſche Wiedergabe ves Kaiſers ge
ſchaffen aber er bildete nicht den Heldenkaiſer nicht den Kaiſer
wie er im Bewußtſein des Volkes weiterlebt ſondern einen
ſtill und müde vor ſich hinblickenden Greis den Kaiſer am
Ausgang ſeines Lebens Das verträgt ſich eben ſo wenig
mit der Akſicht eines Nationaldenkmals wie mit dem prunk
haften Charakter der Schmitzſchen Architektur

Unbedeutend und konventionell iſt die Arbeit Johannes
Schillings die man nicht ohne Befriedigung darüber an
ſehen kann daß die ſchwächliche HähnelSchilling ſche Richtung

r



als die erſten unter den deutſchen

in der deutſchen Plaſtik glücklich überwunden iſt

ſchmecken noch ſtark nach Konvention

erdinand von Schleswig Holſtein Sonderburgsie und Schweſter der Kaiſerin iſt re vormittag
auf Grünholz wo das Herzogliche Paar ſeit einiger Zeit weilt
von einem Sohne entbunden worden

Die Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft
Handelsvorſtänden ſich mit

einer Petition um Aufhebung der Getreidezölle an
die Regierung gewendet ſie haben ihre Eingabe an den demndel naturgemäß am nächſten ſtehenden Miniſter an den

delsminiſter gerichtet den ſie erſuchen die Einleitung der
eeigneten Schritte zur baldigſten Aufhebung der ehe denbringen befürworten zu wollen Aus der mit reichem ſach

lichen Material verſehenen Petition verdient insbeſondere die
gende treffende Darlegung der Gründe welche für eine
auernde Aufhebung der Zölle ſprechen hervorgehoben zu

werden
Als es ſich am 1 Juni d J darum handelte die damalige

Abweiſung der Zollſuspenſion zu begründen wurde u a
Stetigkeit als das erſte Erforderniß für eine geſunde Ent
wicklung des Getreidehandels bezeichnet Dies iſt unbeſtreitbar
aber gerade eines der ſtärkſten Argumente die nicht nur für
die vorübergehende ſondern noch weit mehr für die dauernde
Aufhebung geltend gemacht werden können Es bedarf nur des
Hinweiſes darauf wie bei der Einführung und den beiden
ſtufenweiſen Erhöhungen derſelben und wiederum während der
neueſten Handelsvertrags Verhandlungen jedesmal Monate lang
dem Getreidehandel eine ſichere Berechnung ſeiner Geſchäfts
einleitungen unmöglich gemacht worden iſt und welche großen
Preisſchwankungen noch in neueſter Zeit die zweimal nicht be
ſtätigten Ausſichten auf eine Zollſuspenſion hervorgerufen
haben So lange die Zölle beſtehen iſt es un
vermeidlich daß die Stetigkeit des Getreidehandels
von neuem erſchüttert und durch noch ſo beſtimmte
Erklärungen immer nur vorübergehend befeſtigt werden wird
Jn der Ungewißheit über die Geſtaltung der Zollverhältniſſe
hat der deutſche Getreidehandel bereits eine koſtbare Zeit zur
Heranziehung von Zufuhren nur ſehr ungenügend nützen können
weil eben infolge jener Ungewißheit Deutſchland zwar die
abſolut höchſten aber namentlich für ſpäter zu lieferndes
Getreide relativ zu niedrige Preiſe hatte während in Frankreich
durch rechtzeitige Ermäßigung des Einfuhrzolls wenigſtens ein
Definitivum geſchaffen wurde welches den Handel in den Stand
ſetzte mit beſtimmten Zahlen zu rechnen nnd ſehr große
Quantitäten Getreide zu weſentlich billigeren Preiſen als die
heutigen vom Auslande herbeizuſchaffen

Für die dauernde Beſeitigung der Getreidezölle ſprechen außer
dem Angeführten aber auch noch andere und noch wichtigere
Gründe Bei dem fortſchreitenden Anwachſen der Staats
bedürfniſſe wird die Reform der Steuerpolitik im Sinne eines
reinen Finanzzollſyſtems immer dringender und eine ſolche
würde vor allem die zerſetzende Wirkung der im Jahre 1879
eingeleiteten Wirthſchaftspolitik auf das öffentliche Rechts
bewußtſein und den inneren Frieden aufheben

Der Zeitpunkt für die endgiltige Abſchaffung
der Kornzölle iſt der denkbar günſtigſte Sie würde
ſich jetzt ohne diejenige Erſchütterung der landwirthſchaftlichen
Kreditverhältniſſe vollziehen deren Wahrſcheinlichkeit bei
niedrigen Preiſen hätte davon abrathen können den Zollſchutz
mit einem male zu beſeitigen Die befürchtete Ueberſchwemmung
des deutſchen Marktes mit fremdem Getreide worunter nur
eine Verſorgung auf möglichſt lange Zeit im voraus verſtanden
werden kann wäre unter den gegebenen Umſtänden geradezu

ine allſeitig wünſchenswerthe Sache da keine nennenswerthen
alten Vorräthe im Lande vorhanden ſind dem Anſchein nach
alles in der Welt produzirte Getreide für den gewöhnlichen
Geſammtbedarf der Bevölkerungen im kaufenden Erntejahre
nicht ausreichen wird und es von größter Wichtigkeit iſt vor
Eintritt des Winters für möglichſte Verproviantirung des
Landes Sorge zu tragen

Ueber den außerordentlich hohen Preisſtand für Roggen machen
die Vorſteher der ſtettiner Kaufmannſchaft folgende bemerkens
werthe Angaben

Jn dem uns vorliegenden Verzeichniß der ſtettiner Monats
durchſchnittspreiſe von 1870 bis 1890 iſt der heutige Roggen
preis ohne Beiſpiel Der höchſte Preis dieſes Zeilraums war
212,46 M im November 1880 auf und über 200 M ſtand er
nur vom Oktober 1880 bis zum Juni 1881 außerdem nur in
ſechs Monaten von 1873/74 und ſieben Monaten von 1880/81
r 180 und 190 M Alſo ſelbſt der Preis den
koggen bei zollfreier Einfuhr heute wahr

ſcheinlich haben würde iſt ein ganz ausnahms

mee en Schillings
Kaiſer ſitzt wie ſchon in ſeinem erſten Entwurfe mit über
einander gefalteten Händen zu Pferde wie ein alter Mann
im Sorgenſtuhl das Pferd iſt in der Geſtaltung des Halſes
und der Haltung der Beine unſchön und erzwungen Jn den
drei kümmerlichen Sockelfiguren iſt alles triviale Konvention

u a iſt auch ein blumenſtreuender Genius da Die
Symbolik iſt das Fremdwort in der Kunſt man ſoll aber
Fremdwörter nicht anwenden wenn man ſie nicht verſteht
Das architektoniſche Arrangement dieſes Denkmals iſt von
auffälliger Nichtigkeit und überaus dürftig

Die Fehler der bisher genannten drei Arbeiten vermeidet
aufs glücklichſte Karl Hilgers deſſen Arbeit uns als die
ſchönfte und verdienſtvollſte erſcheint Zwar fehlt im ganzen
der Zug ins Große und die drei Sockelfiguren von denen
nur die vordere der Sieg, kraftvoll und lebendig iſt

Jm Beſtreben durchaus
ſchlicht zu ſein hat Hilgers hier allzu ſehr auf Originalität
verzichtet Ein Meiſterwerk aber iſt die Reiterſtatue
ſchlicht und ruhig in gefeſtigter Kraft in vollendeter

n zugleich ein Kriegsheld und ein Friedensfürſt
rnſt Würde Hoheit und Milde in den Zügen ganz die

Wiedergabe des Kaiſerbildes wie es in der Tradition des
Volkes lebt ſo ſitzt der Kaiſer auf einem ruhig vor
chreitenden Pferde Roß und Reiter ſind von vorzüglicher
altung ohne Prätention und doch voll innerer Größe Auf

edes Beiwerk hat der Künſtler verzichtet er will allein durch
e Reiterſtatue wirken Und das iſt ihm vollauf gelungen

Das in Bronce und Granit gedachte Denkmal ſteht im Eingang
einer reichgegliederten Säulenhalle die von Karyatiden
getragen iſt die die Aufſchriften der Entſcheidungsſchlachten
unter Wilhelm I zeigen Kuppelartig erhebt ſich die Mittel
r mit der Jnſchrift Tu Germaniae Instaurator Ave
aesar Imperator Für dieſe Halle iſt ein Moſaikbild der

Kaiſerproklamation gedacht Die Aufgangstreppe iſt von zwei
Löwen flankirt

Wie in dem eigentlichen Denkmal ſo glauben wir auch in
dem architektoniſchen Arrangement mit ſeiner edlen harmoniſchen
Gliederung das Schönſte zu ſehen was die diesmalige Kon
kurrenz gebracht hat Gegen die übrigen drei ürbeiten
T Begas Schmitz Schilling ſprechen gewichtige Gründe

ier bei Hilgers allein iſt eine Arbeit die zwar nicht das
öchſte an zeitgenöſſiſcher deutſcher Plaſtik bedeutet aber doch

W r ſchönes in Anſchauung wie Durchführung vollendetes

weiſe hoher Die heutigen Preiſe ſelbſt für erſt ſpäter zu
liefernden Roggen überſchreiten bei weitem die Grenze von
180 bei welcher nach einer Zuſage des vorigen Herrn
Miniſters der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten die könig
liche Stagtsregierung die Suspenſion der Getreidezölle aus
eigenem Antriebe vorſchlagen wollte Als dieſe Zölle ein
geführt und als ſie ſtufenweiſe erhöht wurden war dies nur
möglich und zeitweiſe erträglich weil nach reichen Ernten der
Roggenpreis im Herbſt 1878 unter 120 1884 unter 135 1887
auf und unter 115 M gefallen war Beſtänden heute
keine Kornzölle ſo würde ſicherlich niemand vor
ſchlagen ſie einzuführen

Die Getreidezufuhr aus Rußland hat wegen der Nähe
des Sperrtermins für Roggen einen ſehr großen Umfang
angenommen Der Fahrpark der Bahnen insbeſondere der
Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn und der mit ihr in Ver
bindung ſtehenden ruſſiſchen Weichſelbahn iſt bis aufs Aeußerſte
in Anſpruch genommen um das zur Verſendung aus Rußland
beſtimmte Getreide noch rechtzeitig heranzuſchaffen Am
Sonnabend kamen allein über 150 Wagen Roggen in Danzig
an Wie an der dortigen Börſe mitgetheilt wurde hat die
Marienburg Mlawkaer Bahn noch 200 offene Wagen leihweiſe
beſchafft um alles ankommende Getreide an der Grenze
zunächſt ſofort zu übernehmen und dann nach und nach weiter
zu ſchaffen Ferner war für letzten Sonntag der Danz
Ztg zufolge eine beſondere Börſenſtunde eingerichtet
und die Arbeit auf der Speicherbahn und den Speichern mit
Ausſchluß der Stunden des Hauptgottesdienſtes von der
Polizeibehörde geſtattet worden

Zu den theuren Getreide und Brotpreiſen geſellen ſich
neuerdings auch noch die Ausſichten auf die Vertheuerung
der Kartoffeln Es wird jetzt von unſeren Offiziöſen zu
gegeben daß der ungünſtige Stand der Kartoffel
felder den Konſumenten dieſes wichtigen Volksnahrungsmittels
leider auch für das kommende Winterhalbjahr ſchlechte Aus
ſichten eröffnet Bei dem ſehr hohen Preiſe der Kartoffeln
im letzten Frühjahr iſt ohnehin ſchon eine bedeutend geringere
Fläche mit Kartoffeln beſtellt als in anderen Jahren weil
ein großer Theil der Landwirthe die hohen Preiſe für ſeine
ren zum Verkauf benutzte und die Ausſaat ein

ränkte

Die wiener Montagsrevue erwartet den Abſchluß der
deutſch öſterreichiſch italieniſchen Zollverhand
lungen Mitte September Die Schwierigkeiten bei den
Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien beziehen ſich
hauptſächlich auf den Artikel Wein und reine Seide

Zur Ausführung des neuen Einkommenſteuer
geſetzes hat der Finanzminiſter die Bezirksregierungen an
gewieſen die Wahl und Ernennung der Mitglieder und
Stellvertreter zunächſt für die Voreinſchätzungs als
dann für die Veranlagungs Kommiſſionen in der
Weiſe herbeizuführen daß die Bildung der Einſchätzungs
Kommiſſionen am 15 September und die der Veranlagungs
Kommiſſionen am 1 Oktober vollzogen iſt

Jn Bezug auf den neuerdings mehrfach erörterten Vorſchlag
ob in dem in Ausſicht geſtellten Komm unalſteuergeſetze
der Befugniß der Kommunen zur Erhebung von
Einkommenſteuerzuſchlägen durch Fixirung einer
prozentualen Höchſtgrenze eine Schranke zu ziehen ſei ſchreiben
die Berl Pol Nachr heute

Es iſt wohl keine Frage daß der Vorſchlag ſeine Entſtehung
den mißlichen Verhältniſſen verdankt welche namentlich in den
Gemeinden der weſtlichen Provinzen mit den kommunalen Zu
ſchlägen gegenwärtig verknüpft ſind Nun darf aber doch
vorausgeſetzt werden daß nach Jnkraftſetzung des neuen Ein
kommenſteuergeſetzes ſchon die Prozenthöhe dieſer Zuſchläge
ſich weſentlich vermindern wird denn einmal iſt infolge der
Einführung der Deklarationspflicht eine gerechtere Heranziehung
der Einkommen und ein größerer Ertrag der Einkommenſteuer
zu erwarten ſodann iſt im Geſetze den Gemeinden eine Re
duktion der Zuſchläge ohne Weiterungen geſtattet Aber auch
die in Ausſicht genommene Reform der Kommunalbeſteuerung
ſtrebt ja dem Ziele der möglichſten Verringerung der Einkommen
ſteuerzuſchläge bei den Kommunen zu Jn erſter Reihe ſollen
für die kommunalen Zwecke die Ertragsſteuern oder wenigſtens
große Theile derſelben flüſſig gemacht werden und nicht nur
in der Weiſe daß der Staat den Gemeinden dieſe Einnahmen
mechaniſch überweiſt ſondern ſo daß die Kommunen die Ein
richtung der Ertragſteuern ſelbſt in die Hand nehmen und ihren
eigenen Bedürfniſſen anpaſſen ſollen Hierin ſoll künftig eine
Haupteinnahmequelle der Kommunen liegen Jn zweiter Linie
ſollen als Gegenleiſtung für die von den Gemeinden getroffenen
Veranſtaltungen die Gebühren ſtehen Sodann wären die
etwaigen Verbrauchsabgaben in Betracht zu ziehen und der
dann noch übrig bleibende Bedarf würde aus den Zuſchlägen
zur Einkommenſteuer zu decken ſein Es erhellt aus dieſer
kurzen Aufzählung daß die ganze ins Auge gefaßte Reform der
Kommunalbeſteuerung welche vorausſichtlich in der zweit
nächſten Landtagsſeſſion zur Durchberathung gelangen dürfte
darauf zugeſchnitten iſt die Einkommenſteuer
zuſchläge auf das Mindeſte zu beſchränken Wir
ſind auch überzeugt davon daß das geſteckte Ziel bei einem
derartigen Ausbau des Kommnunalſteuerweſens erreicht werden
wird Bei einer ſolchen Sachlage aber dürfte es vielleicht über
flüſſig erſcheinen gegenwärtig den Gemeinden zuſtehende Be
fugniſſe künftig zu beſchränken Die Gemeinden dürften bisher
eher ber Noth gehorcht haben und nicht dem eigenen Triebe
wenn ſie Hunderte von Prozenten an Kommunalſteuerzuſchlägen
erhoben haben Wird dieſe Noth in Zukunft beſeitigt ſo dürfte
auch der Anlaß zu den wie wir zugeben wollen für die Gegen
wart berechtigten Klagen beſeitigt ſein

Der Reform des Militärſtrafprozeſſes anlangend
wiederholen die Münch N daß ihre bisherigen aller
dings ſehr peſſimiſtiſchen Mittheilungen über den Stand
der Angelegenheit den Thatſachen leider durchaus entſprechen
Das ſüddentſche Blatt macht bei dieſer Gelegenheit noch auf
einen anderen Punkt aufmerkſam Es ſei beſtritten worden
daß eine etwaige Verſtändigung über die Militärſtrafprozeß
ordnung lediglich durch Bundesrath und Reichstag genehmigt
werden könne die Angelegenheit berühre ein bairiſches
Sonderrecht und müſſe daher auch dem Landtage vorgelegt
werden Daß dem nicht ſo ſei beweiſe allein ſchon der Um
ſtand daß Baiern ſich überhaupt auf Verhandlungen
eingelaſſen habe Käme ein Sonderrecht in Frage ſo
würde es ſich um eine Verfaſſungsänderung handeln
Verfaſſungsänderungen ſind aber während der Regentſchaft
nicht zuläſſig wenigſtens nicht ohne Uebereinſtimmung aller
geſetzgeberiſchen Faktoren

Bezüglich der von verſchiedenen Zeitungen gebrachten
Meldungen über den Hafenbaäu bei Kuxhaven kann der
Hamb Korr aus zuverläſſiger Quelle richtigſtellen daß die

Verzögerung lediglich durch die verſpätete ſchwierige Hebung des
Wrackes der Plateſſa hervorgerufen ſei und daß eine Ver
änderung des urſprünglich geſetzlich beſchloſſenen Bauplans nicht
ſtattfinden werde Selbſt eine ausgiebige Prüfung des abfälligen

Urtheils des Kap Stenzel in der Deutſchen Bauzeitung
konnte dazu keine Veranlaſſung geben weil die feſtgeſetzte Lage
die Richtung die Einfahrt ſowie die Größe und Tiefe des
Hafens allen Anforderungen entſpräche und der Hafen den
größten und tiefgehendſten Schnelldampfern Einlaß gewährt

Schwerin 24 Aug Das Befinden des Groß
herzogs iſt während des geſtrigen Tages ein leidlich gutes
eweſen der Appetit hatte ſich gehoben und die Anfälle vonAthemnotb traten nur ſelten und ſchwach ein Der Großherzog

hat die Nacht von geſtern auf heute ziemlich gut geſchlafen
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Das Kaiſerpaar in Merſeburg

Dichte Menſchenmengen wogten ſeit den frühen Morgenſtunden
des geſtrigen Tages in den Straßen der Stadt und immer neue
Schaaren entſtiegen den Zügen und ſtrömten zu den Thoren
herein ſo daß Merſeburg die Zahl der Gäſte kaum zu faſſen ver
mochte Der Himmel war bewölkt und drohte mit Regen ein
ziemlich heftiger Wind ließ die Tauſende von Fahnen und Fäbhnchen
luſtig flattern Kurz nach 2 Uhr erſchienen die Spalier bildenden
Korporationen unter Vorantritt von Muſikkapellen Vom Bahnhof
die Halleſche Straße entlang hatten die Kriegervereine Auf
ſtellung genommen an welche ſich bis zum Gotthardtthor die
Knabenklaſſen der ſtädtiſchen Schulen ſowie die Bürger
ſchützen anſchloſſen Auf der dort errichteten Tribüne hatten
die Stadtverordneten Platz genommen Jn der Gotthardt
ſtraße bildeten die Jnnungen Spalier ihnen folgten die
Geſang Vereine die Turner der Radfahrer Klub Stahl
roß und ſonſtige Vereine Die Arbeiter der Blancke ſchen
Fabrik etwa 400 an der Zahl mit ihrer Feuerwehr in ſchmücken
Uniformen alle mit ſchwarzweißrothen Schleifen geſchmückt
ſtanden bis zum Krummen Thor die Gymnaſiaſten die
Mädchenklaſſen der ſtädtiſchen Schulen und die Zög
linge des Waiſen hauſes bildeten den Beſchluß Außer den
Gendarmen und ſtädtiſchen Polizeibeamten ſorgte noch die Frei
willige Feuerwehr für Aufrechterhaltung der Ordnung doch hielt
ſich das Publikum muſterhaft ſo daß nirgends Gelegenheit zu
polizeilichem Einſchreiten gegeben wurde Punkt 3 Uhr kündete
ein Fahnenſignal auf dem Dache des Bahnhofsſtations
gebäudes das Nahen des kaiſerlichen Sonderzuges an
die Trommler der auf dem Bahnſteig aufgeſtellten Ehrenwache
der Unteroffizierſchule zu Weißenfels ſchlugen den Präſentir
marſch die Regimentsmuſik der 36er fiel mit Heil Dir im Sieger
kranz ein und unter den Klängen dieſes Liedes und unter dem
Geläut aller Glocken rollte der Zug langſam in den e
ein Als hätte der Himmel auf dieſen Augenblick gewartet bra
plötzlich die Sonne leuchtend durch die Wolken und beſtrahlte die
Geſtalt des Kaiſers der in der Uniform des 1 Garderegiments
efolgt von der Kaiſerin den Wagen verließ Vom Vor
itzenden des Provinzial Landtags Fürſten Stolberg
Wernigerode dem Landesdirektor Grafen Wintzingerode
der Generalität dem Oberpräſidenten v Pommer Eſche
dem Regierungspräſidenten v Dieſt dem Landrath Weidlich
dem Bürgermeiſter Reinefarth und Stadtverordneten
Vorſteher Prof Witte ferner von der Geiſtlichkeit ehr
furchtsvoll begrüßt nahm der Kaiſer die Parade über die
Ehrencompagnie ab während der Kaiſerin ein Strauß über
reicht wurde Hierauf erfolgte Vorſtellung und Erſtattung
dere der Kriegervereine durch Hrn Regierungspräſident
v DieſtEhe das Kaiſerpaar den Wagen beſtieg ereignete ſich ein Un
fall der leicht ſchlimme Folgen hätte haben können glücklicher
weiſe aber ohne dieſelben und ohne von den Majeſtäten bemerkt
zu werden verlief Es gingen nämlich wahrſcheinlich durch
die Muſik ſcheu geworden die Pferde mit dem Wagen
des kgl Landraths Weidlich durch und raſten in die dichte
Menſchenmenge hinein Der Kutſcher wurde in weitem Bogen
herabgeſchleudert der Wagen aber blieb durch ein glückliches
Ungefähr mit den Rädern an einem Baume hängen wodurch
die Gefahr abgewandt das Gefährt allerdings vollſtändig zer
trümmert wurde Es gelang den Weg wieder freizumachen ehs
der Wagen mit dem Kaiſerpaar erſchien Derſelbe wurde von
vier Rappen gezogen und vom Sattel gefahren Vorauf ritten
zwei Spitzreiter An der Halleſchen Straße ſetzten ſich die Schlächter
zu Pferde an die Spitze des Hand ihnen folgte die kaiſerliche
Equipage und daran ſchloſſen ſich die Wagen mit dem Gefolge
Das des Kaiſers beſtand außer dem Reichskanzler v Caprivi
den Staatsminiſtern v Boetticher und v Herrfurth aus
folgenden Perſonen Hof Oberhof und Hausmarſchall Excellenz
Graf zu Eulenburg Hofmarſchall Graf v Pückler Kammer
herr Graf v Hohenthal Hofrath und Hofſtaatsfekretär
Schwerin Hauptquartier Generallieutenant und General
adjutant v Wittich zwei Flügeladjutanten Militärkabinet
Generallieutenant und Generaladjutant v Hahnke Wirklicher
Geheimrath und Geheimer Kabinetsrath De v Lucanus Das
Gefolge Jhrer Maj der Kaiſerin beſtand aus der Oberhofmeiſterin
Gräfin Brockdorff den Hofdamen Gräfin Keller und
Gräfin von der Schulenburg dem Oberhofmeiſter v Mir
bach und dem Kammerherrn von der Reck

Mit lautem Jubelruf begrüßt bewegte ſich der Zug in ſchlankem
Trab durch die Straßen der Stadt dem Schloſſe zu Der Kaiſer
zeigte ein kräftiges und friſches Aeußere Ein in der Entwickelung
begriffener Vollbart umrahmt ſein leichtgebräuntes Geſicht das
ernſt in die freudig erregte Menge ſchaute Von Zeit zu Zeit
legte er die Hand leicht grüßend an den Helm Ein Bild an
muthiger und hoheitsvoller Weiblichkeit bot die Kaiſerin die in
fliederfarbener Robe freundlich ſich neigend ihrem Gemahl zur
Seite ſaß Hier und da machte die hohe Frau den Kaiſer auf
beſonders gelungene Gruppen aufmerkſam namentlich ſchien ihr
die Schulzugend die ihr Hurrah in kindlicher Begeiſterung aus
friſchen Kehlen erſchallen ließ beſondere Freude zu bereiten
Erwähnt ſei daß auch eine Bittſchrift von einem Manne in den
kaiſerlichen Wagen geworfen wurde Jm Schloßhofe bildete die
3 Escadron des in Merſeburg garniſonirenden Huſaren Regmts
die Ehrenwache Auch hier ſchritten die Majeſtäten nach dem
Verlaſſen des Wagens die Front ab und begaben ſich dann zu
kurzem Aufenthalt in die für ſie im Schloſſe hergerichteten
Gemächer Bald darauf rollte der kaiſerliche Wagen wieder aus
dem Schloßportal die Oberaltenburg entlang nach der Feſthalle am
Schloßgartenpavillon Am Eingang zu derſelben wurde das Kaiſer
paar von den Mitgliedern des Provinziallandtages mit ihren Damen
mit ihnen von der geſammten Generalität der Provinz und den
Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes ferner von den Kammer
herren und Hofchargen der Provinz von der Feſtkommiſſion dem
Kollegium und ſämmtlichen Räthen begrüßt Von Halle waren
Hr Oberbürgermeiſter Staude Hr Reg Rath a D Gneiſt
und Hr Oberbürgermeiſter a D Geh Rath v Voß beim Em
pfange zugegen Unter den Damen die den Ehrendienſt bei der
Kaiſerin hatten und an deren Spitze die Fürſtin Stolberg
Wernigerode ſtand befand ſich auch Frau Oberbürgermeiſter
Staude Etwa dreihundert Geladene füllten den Feſtraum

u den Gäſten zählten der Reichskanzler v Caprivi und der
taatsminiſter v Boetticher der kommandirende General

v Häniſch und der Oberpräſident v Pommer Eſche beide mit
ihren Gemahlinnen der Chefpräſident der Oberrechnungskammer
und frühere Oberpräſident v Wolff der Präſident des Reichs
Verſicherungsamts Bödiker ſodann der Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal der General der Artillerie v Voigts Rhetz
der General der Kavallerie à la suito des 12 Dragoner
Regiments Graf v Wartensleben Carow mit Gemahlin der
Generallieutenant à la suito der Armee Prinz Schönburg
Waldenburg der Miniſter des Königlichen Hauſes v Wedell mit
Gemahlin und von königlichen Kammerherren v WertheruBeich
lingen v Alvensleben Graf Hohenthal Dölkau und Gemahlin
geb Gräfin Pfeil Von Jnhabern von Erbämtern waren an
weſend der Erbkämmerer des Herzogthums Magdeburg Edler
Herr und Freiherr v Plotho der Erbkämmerer der Landgrafſchaft
Thüringen Graf Schulenburg Häßler und der Erbtruchſeß des



alberſtadt Graf Alvensleben Schönborn Geladen
er Oberlandesgerichts Präſident Breithaupt der

Fürſtenthums
waren ferner
Senatspräſident v Brandenſtein die Regierungspräſidenten von
Brauchitſch Erfurt v Dieſt Merſeburg und Graf Baudiſſin
Magdeburg der Konſiſtorial Präſident Truſen die General
Siperintendenten D Schulz und Textor der biſchöfliche Kom
miſſar Dr Zehrt der Kurator und der Reltor der Univerſität
Halle Geheime Ober Regierungsrath Dr Schrader und Prof
Dr Kraus mit den vier Dekanen Prof Dr Hering Prof
Dr Laſtig Geh Rath Prof Dr Kalten bach und Geh Rath
Prof Dr Keil der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen
Central Vereins W v Nathuſins der Berghauptmann

reiherr von Heyden Rynſch und endlich Ver
eter der Kaufmannſchaft der Provinz der Handels

kemmern der Aerztekammer der Auwaltskammer und viele
Andere g den Wirthen dagegen zählten Fürſt und Fürſtin
StolbergWernigerode Graf Stolberg Roßla mit Gemahlin geb
Prinzeſſin von Jſenburg Büdingen Graf Wintzingerode und
Gemablin geb Gräfin Keller der Landrath von Rauchhaupt
der Oberbürgermeiſter Staude Halle der Oberbürgermeiſter
Bötticher Magdeburg der Graf Wartensleben Rogaſen der
ViceOberjägermeiſter Graf v d Aſſeburg mit Gemahlin Graf
Douglas und neben ihnen die übrigen Mitglieder des Provinzial
Landtages

Als die Kaiſerlichen Herrſchaften nach im alten Landtags
Sitzungsſaale gehaltener Cour den Saal betraten da flammten
die Lichter der aus elektriſchen Glühlampen gebildeten Kaiſer
krone auf und ſtrahlende Helligkeit ergoß ſich auf die glänzende
Verſammlung die innerhalb des feenhaft geſchmückten Raumes
mit ſeinen üppigen Pflanzendekorationen und plätſchernden
Springbrunnen einen prächtigen Anblick bot Unter den Klängen
des Torganer Marſches geſpielt von der Kapelle der 36er
nahmen die Herrſchaften an der Tafel Platz Zur Rechten des
Kaiſers ſaß die Kaiſerin neben ihr Graf Stolberg Roßla dem
Kaiſer zur Linken die Fürſtin Stolberg Wernigerode ihm
gegenüber der Fürſt der den kommandirenden General
v Häniſch und den Oberpräſidenten v Pommer Eſche zu Nach
barn hatte während der Reichskanzler v Caprivi neben der

n Platz genommen hatte Nach dem fünften Gange
rachte Fürſt Stolberg Wernigerode als Vorſitzender des

Der angeerü den Trinkſpruch auf den Kaiſer und die
aiſerin aus Er dankte den Majeſtäten für den Beſuch und gab

den Gefühlen treuer Geſinnung welche die Bevölkerung der
Provinz zu allen Zeiten jetzt wie früher beſeele warmen Aus
druck Kurz darauf erhob ſich der Kaiſer und erwiderte etwa
folgendes Er danke für dieſen Ausdruck treuer Ge
fühle Die felſenfeſte Geſinnung der Bewohner
der Provinz ſei ihm hinreichend bekannt er habe
oft Gelegenheit gehabt die Provinz zu beſuchen
und mit ihr in Verkehr zu treten Es ſei ihm ein
Bedürfniß allen für die freundliche Auf
nahme zu danken für die Gelegenheit die
ihm geboten worden ſei in der Mitte derVertreter der Provinz zu erſcheinen Die Für
ſfſorge und Mithilfe der Provinz hätten ſich
ſtets bewährt Die Provinz nehme einen hohen
Platz im Vaterlande ein ſowohl durch ihre Jn
duſtrie wie durch ihre Landwirthſchaft Er hoffe
daß bei dem feſten Vertrauen welches zwiſchen der
Krone und der Provinz herrſche der blühende
Bauernſtand erhalten bleibe und daß derſelbe alle
Schwierigkeiten überwinden werde Als Chriſten
müßten alle tragen was der Himmel ſchicke Wir
wollen hoffen daß der Friede erhalten bleibt
Käme es jedoch einmal anders ſo ſei es nicht unſere
Schuld Jn dieſer Hoffnung trinke er auf das Wohl
der Provinz die wachſen blühen und gedeihen
möge

Nachdem die Tafel aufgehoben war begaben ſich die Majeſtäten
nach dem Schloſſe zurück verweilten dort einige Zeit und fuhren
dann durch die wiederum ſpalierbildenden Korporationen und durch
die feſtlich erleuchtete Stadt wiederum mit brauſenden Hochrufen be
grüßt nach dem Bahnhof von dem kurz nach 8 Uhr die Abreiſe
nach Potsdam erfolgte

Ausland
Dänemark Der Zar und die Zarenfamilie ſind am

Montag mittag in Kopenhagen angekommen Zum Empfange
e ſich am Landungsplatze und in den nach demſelben
ührenden reichbeflaggten Straßen dichte Menſchenmengen an

geſammelt Der König der Kronprinz und der König von
Griechenland waren vormittags auf dem Danebrog begleitet
von einem Panzergeſchwader der kaiſerlichen Familie entgegen
fahrend und hatten ſich mittags an Bord der kaiſerl Yacht be
geben mit der ſie ſüdwärts von Kopenhagen zuſammentrafen
Die Ankunft in Kopenhagen erfolgte um 21 Uhr Zum

Empfange waren anweſend die Königin die Kronprinzeſſin die
Prinzeſſin von Wales die Prinzeſſin Marie die Prinzen
Waldemar Hans und Wilhelm ferner die Mitglieder des
diplomatiſchen Corps ſämmtliche Miniſter und die Spitzen der
Civil und Militärbehörden Nachdem der Kaiſer die Parade
über die vom Prinzen Chriſtian kommandirte Ehrencompagnie
abgenommen hatte fuhren die kaiſerliche und die königliche
Familie unter den lebhaften Bewillkommnungsgrüßen des
Publikums nach Schloß Fredensborg

Englaud Nach der Flottenrevue in Portsmouth
ſandte die Königin Viktoria folgendes Telegramm an den
Präſidenten Carnot

Jch wünſche Jhnen all das Vergnügen auszuſprechenwelche mir der Empfang des Admirals Gerbais r her
Offiziere in Osborne bereitet hat und wie ſehr ich das Ge
ſchwader bewundere welches ich ſoeben habe Revue paſſiren

laſſen iktoriaCaruot erwiderte
Jch bitte Ew Majeſtät meinen aufrichtigſten Dank ent

gegenzunehmen für den huldvollen Empfang welchen Sie dem
Admiral Gervais und deſſen Offizieren haben zutheil werden
laſſen ſowie für die Gefühle und Meinungen welche Ew
Majeſtät mir hinſichtlich des franzöſiſchen Geſchwaders aus

geſprochen haben CarnotWie man der Voſſ Z aus Portsmouth meldet gefällt es den
ranzöſiſchen Offizieren ſo gut dort daß Admiral Gervais
ie Abfahrt ſeines Geſchwaders bis Mittwoch ver

ſchob Am Montag früh beſichtigten 100 franzöſiſche
Marineoffiziere die dortigen Dockhards Admiral Gervais
und die engliſchen Admirale Clan William und Fiſcher ſowieeine große Anzahl engliſcher Offiziere begleiteten die er

öſiſchen Gäſte An die Beſichtigung ſchloß ſich ein gemein
ames Frühſtück

Fraukreich Am Montag überreichte in Paris der däniſcheGeſandte v MoltkeHvitfeldt dem Präſidenten Carnot in

Glace Handschuhe

Fontainebleau die Abzeichen des Elephantenordens indem
er gleichzeitig den von General Bruyere und dem militäriſchen
Stabe umgebenen Präſidenten der Republik der Sympathien
des Königs verſicherte Carnot dankte und ſprach ſeine tiefe
Rührung über den Empfang des franzöſiſchen Geſchwaders in
Dänemark aus

In Bergerac fand geſtern die feierliche Enthüllung des
Denkmals für die im Jahre 1876 gefallenen
Soldaten ſtatt welcher der Chef des Generalſtabes General
Obrutſcheff beiwohnte General Obrutſcheff wurde bei ſeiner
Ankunft von den Spitzen der Behörden empfangen Die
Stadt war feſtlich geſchmückt Dem General wurde ein
Ehrentrunk geboten wobei der Maire einen Toaſt auf den
Kaiſer von Rußland die Kaiſerliche Familie und den General
Obrutſcheff ausbrachte Letzterer erwiderte mit einem Toaſt
auf die franzöſiſchen Offiziere Der Toaſt wurde mit
ſtürmiſchen Hochrufen auf die Helden von Plewna auf
genommen

Aus Paris ſchreibt man uns Ein da capo werden die ruſſen
ſchwärmeriſchen Demonſtrationen hier und in San Sebaſtian
in der nächſten Woche erfahren Man erwartet nämlich den
Beſuch des Großfürſten Wladimir und ſeiner Gemahlin
welche ſich nach San Sebaſtian begeben werden

Ferry hielt am Sonntag in St Dié anläßlich der
50 jährigen Jubelfeier des Beſtehens des landwirthſchaftlichen
Vereins eine Rede in welcher er ſich zugunſten des Schutz
zollſyſtems ausſprach und dem Wunſche Ausdruck gab
daß der land wirthſchaftliche Verein von St Dié nach weiteren
50 Jahren die Feier des hundertjährigen Jubiläums in un
veränderter Blüthe begehen möge die Enkel der jetzt Lebenden
würden dann reich ſein und ſich den Luxus geſtatten können
Freihändler zu ſein

Oeſterreich Kungarn Wenn eine wiener Nachricht des
Berl Tgbl ſich beſtätigen ſollte ſo kann als feſtſtehend an
genommen werden daß Kaiſer Franz Joſeph doch die Prager
Ausſtellung beſuchen wird Damit die Reiſe von den
Tſchechen nicht als eine ihnen ausſchließlich geltende betrachtet
werde ſoll der Kaiſer vor dem Eintreffen in Prag auf Schloß
Laſchin den Fürſten Auersperg und nach der Anweſenheit in
Prag den Führer der Deutſchen Grafen Oswald Thun auf
ſeinem Gut beſuchen

Der Fürſt die Fürſtin und der Erbprinz von Monte
negro ſind in Wien eingetroffen Die Fürſtin Milena iſt voll
kommen wiederhergeſtellt

Rußland Nach einem Drahtberichte aus Odeſſa wird
den Körnrhedern dortſelbſt und in anderen Häfen des
Schwarzen und Aſowſchen Meeres eröffnet daß alle Dampfer
mit Roggenladungen welche nicht bis Sonnenuntergang am
26 d die Anker gelichtet haben angehalten und gezwungen
werden würden auf ihre Koſten anszuladen Allgemein glaubte
man daß die Friſt bis zum 27 dauere Dem Vernehmen
nach hätte die engliſche Regierung beſchloſſen Vorſtellungen
gegen dieſe Verfügung der Zollbehörde zu erheben

Wie das B Tgbl aus Petersburg von zuverläſſiger Seite
erfährt wird Herr v Giers im Herbſt beſtimmt zurück
treten Sein allgemeiner Geſundheitszuſtand iſt ein derartig
geſchwächter daß er der anſtrengenden Arbeit und des nicht
ruhenden Kampfes mit den ihm feindlichen Strömungen nicht
mehr gewachſen iſt Der Zar trennt ſich ungern von ihm
zumal er um den Nachfolger thatſächlich in Verlegenheit iſt
Baron Mohrenheim der ſich jetzt wieder nach Frankreich
zurückbegeben hat wird es ſicher nicht werden da er dem
Zaren wie man verſichert nicht ſympathiſch iſt er ihn alſo
nicht ſtets um ſich haben möchte bei aller Anerkennung der
Verdienſte und der Arbeitskraft des derzeitigen pariſer Bot
ſchafters

Südamerika Jm chileniſchen Bürgerkrieg drängt
alles jetzt auf eine baldige Entſcheidung hin da die Kongreß
partei neuerdings wieder in den Stand geſetzt war von ihren
Kriegsſchiffen aus eine bewaffnete Landung vorzunehmen Es
ſind uns bisher folgende Mittheilungen über die Lage der
Dinge daſelbſt zugegangen

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Valparaiſo und
Santiago welche am Donnerstag früh durch den Vortrupp
der Jnſurgenten unterbrochen wurde war am Sonnabend

wieder hergeſtellt ßAm Mittwoch ließ Balmaceda 60 junge Leute im Alter
von 5 bis 20 Jahren welche ſämmtlich guten Familien an
gehörten und ſich auf einem Landgute bei Santiago zu
politiſchen Zwecken aber meiſt unbewaffnet verſammelt hatten
durch Kavallerie niedermetzeln Dieſer Akt hat auch
bei den Fremden große Erregung hervorgeruſen Die Armee
der Kongreßpartei landete ſeit Donnerstag früh etwa 20 km
nördlich von Valparaiſo Die Garniſonen von Santiago und
Concepcion wurden ſofort mit der Eiſenbahn nach Valparaiſo
abgeſandt

Am Sonnabend 22 erſchienen wie der NewYork Herald
meldet vor Valparaiſo 6 Kriegsſchiffe der Kongreß
partei Die Forts eröffneten ein Feuer auf die Schiffe welche
ſich jedoch noch außerhalb der Schußweite befanden und ſich
zurückzogen ohne das Feuer zu erwidern Die Armee
Balmaceda s hatte am Morgen die Stadt verlaſſen um Vor
bereitungen für eine Schlacht im Norden zu treffen die un
mittelbar bevorſtehen dürfte

Nach einer weiteren Meldung des New York Herald vom
24 d aus Valvparaiſo fanden bereits ſeit 3 Tagen Gefechte
ſtatt ohne zu einer wirklichen Entſcheidung zu führen Das
erſte Zuſammentreffen erfolgte am Freitag an der Mündung
des Aroncagua und endigte mit der vollſtändigen Nieder
lage der Regierungstruppen Den Jnſurgenten gelang es nach
erbittertem und blutigem Kompfe welcher den ganzen Tag hin
durch dauerte den Uebergang über den Aroncagua zu forceiren
Das Feuer der Schiffe der Jnſurgenten griff ſehr entſcheidend
in den Kampf ein Die Truppen Balmaceda s zogen ſich in
guter Ordnung zurück

Am Sonnabend hatten die Truppen Balmacedas eine gute
Stellung am Geſtade von Vinadelmar beſetzt Die Haupt
macht war einige Meilen rückwärts konzentrirt Während des

anzen Tages fanden Scharmützel ſtatt die ſich über einedu von 15 Meilen ausdehnten Die Jnſurgenten rückten
en Feind zurückdrängend langſam vor Am Abend langten

dieſelben vor der von Balmacedas Truppen beſetzten Haupt
ſchlachtlinie an Balmaceda ſelbſt führte den Oberbefebl und
leitete das Gefecht vom Morgen bis zum Abend Heute iſt
die Schlacht aufs neue entbrannt taufende von Zuſchauern
ſehen dem Verlaufe derſelben von Hügeln und hohen
Punkten aus zu Man erblickt nichts als Rauch von dem
Aufblitzen der Schüſſe erleuchtet Züge von Verwundeten
fahren unabläſſig hinter das Treffen 20,000 Mann ſollen im
Feuer geſtanden haben und 3000 Todte und Verwundete auf
dem Schlachtfelde geblieben ſeien Ueber die ſchließliche Ent
ſcheidung des Kampfes liegt noch keine Nachricht vor

Damen

Die Times veröffentlicht eine Depeſche ans Buenos Ayres
vom 22 nach welcher Balmaceda die Verſendung von
Nachrichten aus Chile verhindere

Das engliſche Kriegsſchiff Espiègle brachte 378 Silber
barren pgeſeor 35 Tonnen wiegend von Valparaiſo und
überführte dieſelben nach Monkevideo

Nach Meldungen aus Valparaiſo ſind der Admiral Brown
Befehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders und die Kom
mandanten der übrigen auswärtigen Geſchwader dahin über
eingekommen das Leben und das Eigenthum der
fremden Staats angehörigen zu ſchützen Jm
Falle eines Angriffes auf die Stadt Valparaiſo würden vor
ausſichtlich Marinemannſchaften zum Schuhe der fremden
Kolonien gelandet werden

Fernſprech Nach richten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie verlautet hätte der Kaiſer durch KabinetsOrdre ver

füat daß den vier in die engere Bewerbung um das National
denkmal für Kaiſer Wilhelm I eingetretenen Künſtlern
Schilling Schmitz Hilgers und Begas außer dem feſt
geſetzten Preiſe von je 4000 M noch je 12,000 M aus dem
Preisfonds für das Denkmal gezahlt werden Der Reichsanz
betont in ſeiner heutigen Nummer entgegen anderen Blättern
welche die Nachricht bringen der Bildhauer Karl Hilgers
habe den Preis für ſeinen Entwurf eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals erhalten man dürfe der Entſcheidung dieſer Kon
kurrenz mit hohem Intereſſe entgegenſehen da auf lange Zeit
hinaus eine ähnliche großartige Aufgabe ſich den Bildhauern
unſeres Vaterlandes kaum bieten dürfte

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 24 Aug Meine Mittheilung betreffs der

Urlaubsbewilligung zur Theilnahme an der Barbyer
Seminarkonferenz bedarf inſofern einer Ergänzung als der
betr Rektor der jene Notiz Rege Betheiligung erwünſcht dem
Rundſchreiben beigefügt hatte den in Ausſicht geſtellten Urlaub
noch in letzter Stunde mit der Motivirung zurückzog daß die
Zahl der Theilnehmer die ſich auf 15 belief eine zu große ſei
Die Rektoren haben ſich wie ich ſchon bemerkte auf eine Ver
fügung der ſtädtiſchen Schuldeputation berufen welche vorſchreibt
daß Urlaub zur Theilnahme an dieſer Konferenz nur inſoweit
bewilligt werden ſoll als der Unterricht keinen erheblichen Aus
fall erleidet Dadurch wurden ſelbſtverſtändlich viele Lehrer am
Beſuche der Konferenz verhindert ſodaß die Zahl der von hier
daran theilnehmenden Lehrer nur etwa 60 70 betrug Man
darf jedenfalls auf die Weiterentwickelung dieſer Angelegenheit
geſpannt ſein

o Aken 23 Aug Ein neuer unſerer Stadt zu Ehren denNamen Aken ſäbrender Raddampfer der eben auf der
Schiffswerſt Uebigau fertiggeſtellt iſt und der Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft Kette in Dresden gehört legte vorgeſtern auf ſeiner
erſten Fahrt hier an Das prächtige Schiff hat Maſchinen von
800 Pferdekraft und iſt wohl das größte auf der Elbe verkehrende
Dampfſchiff Es iſt beſtimmt auf der Strecke Magdeburg Hamburg
den Schleppdienſt zu verrichten für die Oberelbe hat es zu großen
Tiefgang

t Schönebeck 24 Aug Seit dem Abend des 19 d wird
der Bootsmann Schreiber aus Kleinhennersdorf bei
Schandaun hier vermißt Derſelbe war bis nach 10 Uhr abends
in einer hieſigen Schankwirthſchaft und kehrte dann nach ſeinem
Fahrzeng zurück iſt aber dort nicht angekommen Es wird be
fürchtet daß er in die Elbe gefallen und ertrunken iſt

mandirt zur Dienſtleiſtung im Kriegsminiſterium iſt die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
1 Klaſſe deſſelben Ordens

Koburg 24 Aug Geſtern nachmittag traf der Herzog
von Edinburg von England wieder hier ein Der Land
graf von Heſſen ſowie der Flügeladjutant des Herzogs Prinz
Heorg von BentheimSteinfurt ſind heute von Schloß Reinhards

brunn wieder abgereiſt
Gerag 24 Aug Das nächſte Schwurgericht im Bezirk L

der thüringiſchen Schwurgerichtsgemeinſchaft tritt am 14 Sept
hier zuſammen Unter den aus dem Herzogthum Altenburg und
den beiden Reuß ausgelooſten 30 Hauptgeſchworenen befinden
ſich nicht weniger als 14 Kaufleute und Fabrikanten ein Um
ſtand der wohl damit in Verbindung zu bringen iſt daß u a
der Fall Roßbach des ehemaligen Direktors der Geraer
Handels und Kreditbank zur Verhandlung kommt

Die Chemnitzer Handelskammer theilt mit daß ſich
in ihrem Bezirk die Spindelzahl der Baumwoll
ſpinnereien im vorigen Jahre um 8000 vermindert hat
Der Rückgang im laufenden Jahre wird vorausſichtlich ein viel
größerer ſein da ſich die Kriſe 1890 bei weitem nicht ſo ſtark
als gegenwärtig geltend machte Beſonders die Spinnereien des
Strumpfgarnfaches leiden ſehr

Vermiſchtes
u ochwaſſer Jnfolge ſtarker Wolkenbrüche in Oberſteierke t iſt die Mur beträchtlich geſtiegen Die Uferſchutz

bauten bei Werndorf und Weinzöttel haben bedeutende
Beſchädigungen erlitten zwiſchen Kalsdorf und Ternitz kann der
Verkehr nur durch Kähne vermittelt werden Der Austritt der
Mur hat auch große Verluſte an Vieh verurſacht

Tödtung durch Blitzſchlag Jm Lager bei Peliſe
ſaba wurden nach einer Meldung aus Budopeſt am Sonntag
nachmittags 4 Uhr 20 Jnfanteriſten während der Wache
ablöſung vom Blitz getroffen 17 Mann erholten ſich bald
wieder 2 blieben längere Zeit betäubt ein Jnfanteriſt iſt
geſtorben

Ballonunglück Bei der am Sonntag in Prag vom
Eigenthümer Godard geleiteten Auffahrt des Ballon captif
Godard Sourcouf, an welcher der Abgeordnete Radinsky der

Journaliſt Moritz Wien und der Kaufmann Zadak theilnahmen
ereignete ſich ein Unfall Jn der Höhe von 1800 m gerieth der
Ballon in einen heftigen Gewitterſtüurm und ſtürzte in die Tiefe
Der Sturmwind trieb die Gondel an die Dächer welche zer
trümmert wurden Der Anker riß einen großen Fabrikſchlot um
und der Ballon prallte auf das Dach des Kapuzinerkloſters Loretto
auf dem Hradſchin Der Ballon riß in Fetzen und fiel in den
Kloſtergarten Die Jnſaſſen des Ballon waren betäubt doch bis
auf leichte Verletzungen Wiens unverſehrt

Eine Keſſelexploſion fand nach einer Meldung aus
Wien Sonntag nacht auf dem dApoſta auf der Donau bei Futak ſtatt Das Schiff iſt
geſunken zwei Steuerleute und ein Heizer kamen bei
dem Unfall ums Leben der Kapitän iſt leicht der Maſchiniſt
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Bettfedern
Pfd 60 4 1 2 3 4 Stand 18 21 30 45 60

Gebr Vacikicenheim Gr Ulrichstrasse 13

Betten
6 10 15 4 25

Albert Drechsler
FoOoststrasse 15

Puchbandlung mit Anfertiggng derer Herre Gardbrode nach IIaas
beehrt ſich hierdurch den

ganz ergebenſt anzuzeigen

Bettstellen
40 Matratzen 760 4

Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter

0Fertige Flaggen
Specialität Veue Reichsadler Fahnen

Vlaggenstoffe ſchwarz weiß roth
aus beſter reiner Wolle per Meter 85 Pfg

Arnold Troitzsch Balle Sagle
Gr Steinſtraße 9 und Markt 13

Specialgesehäft f Teppiche Möhbelstoſfe Wachstuche etc
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Kollenpapier Pauspapier Pausleinwand
Varbiges Zeichnenpapier in Rollen und Bogen

Hanzenpapiere in Rollen und Bogen
Skizzirpapier in Rollen und Bogen

Rollenpapier auf Leinwand englische Whatman
Bristol Carton feinste Zeichnenwerkzeuge

feinste Zeichnenmaassstäbe
füssige chinesische Tusche farbige unverwaschbare

Ausziehtuschen
nebst sümmtlichen UVtensilien für technisches Zeichnen
in Waaren I Qualität reichhaltig sortirt sofort die

grössten Aufträge auszuführen

H BreteChhnGiciG
alle a Mauergasse 3 Gegr 1846

Friedr Fricke s Holzpantoſlelkahbrik
Gerbergaſſe 14

en gros en detail
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Dnuerhaft gearbeiteter

Waare bei billigſter Preisſtellung
Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

e

Zu billigſten Sommer Preiſen
empfehlen wir höchſt analyſirte beſte

Briketts und Nassprewssteine
vorzücglichste böhm Mariasch Britannia Salonkohlen

Ssteinkohlen Gasanstalts Schmelz u Grudecol
Holz ete

in jedem beliebigen Quantum frei Gelafßz oder ab unſerm Lager

Contor Lager u Bahn
Centralbahnhof

J Nordſeite

Keiſftihe2 J

e Mittwoch den 26 Auguſt
à habe einen groß Transport

S Ohllpreuhiſcher Saugfohlen

e zum VerkaufN VictorHalle a d Saale Bahnhofftraße 13
Donnerstag und Freitag ſtehengroße Trausporte g ſteh

bayrilche Zugochlen
bayriſche und oſtpreußiſche Stiere

bei mir preiswerth zum Verkanf

Moritz schloss
Königſtraße 23

m

h e

8

28 t
8

II Hgnt J

XB Reelle Abzahlung wird gern

m e e J R J tr c e a S v e t S ane Be a W Sl J 3 J
e

WPVaarer Magen

wer genS enmpfiehlt ſein reichhaltiges Lager nur gutgearbeiteter Möbel in Nußbaum Mahagoni und
Eichenholz von geringſter bis eleganteſter Ausführung zu anerkannt billigen Preiſen

Alle Arten Tiſchler Tapezierer und Dekorations Arbeiten
werden nach neueſten vorliegenden Muſtern in eigener Werkſtätte billig und gut angefertigt

gewährt

9 IlWiutz Moderne Häuer aentes Tauend
Das erſte für das Privat Publikum berechnete architectoniſche Werk 47 ver

ſchiedene BauProjecte mit Grundriſſen Anſichten Preiſen c zu beziehen gegen
Einſend v 5 Mark an Richard R Hintz Verlin Equitable Palaſt

Leipziger Drust Aarras jun Leipziger

ſtraße 4 ſtraße 4
empfiehlt in ſoliden Qualitäten und großer Auswahl

n Begenschirmme
zu nachſtehenden billigen Preiſen

Zanella von 2,00 an
Zanella garantirt farbächt von 2,50 an
Gloria mit montirten Griffen Tonkinſtöcken v 3,00 an
Gloria Damenſchirme mit verzierten Holz oder Celoid

griffen ff Paſementrien 4 T 6 5 4,GloriaHerrenſchirme Naturſtöcke A 7 hre S
Seidene Schirme mit Horn Hirſchhorn Elfenbein

griffen von A 16
Reparaturen gut und billigſt

Leiyzigerſtr ſhirm Stock u Pfeifenlager e ziegrftr

RIN 9

Doeumenten

Manne

zur übersichtlichen Aufbewahrung von Werth Schriftstücken aller Art
Grösso 24 35 cm NIK 3 50 Grösse 28 38 cm FIK 4 50

Allein Verkauf bei Aug W eddy Leipzigerstr 23
Papier und Contor Utensilien Handlung

Wichtig für Hansfrauen
Bernh Curt Pechstein Wollwagrenfabrikant in Mühlhauſen

i/Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare u gediegene Stoffe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten
Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme undMuſterlager in Salle a S bei Heinr Naue Wilhelmſtraße 17

Friſch gebr Bau und Dünge Kalß e

Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll Georgſtraße 6 II

4 Mark
Malſſtw gold Ringe

8 und 14karätig geſtempelt
14karätig von 4 an bis zu
den feinſten u theuerſten größte

Auswahl zu
Fabrikpreiſen

empfiehlt beſtens

P B WittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waarenfabrik

Liebenauerſtraße 25

W an eenn
6 190 Lothgrall er Dtd 125 220

hraun 180
chwar Z per Dud 300

Weise sla Weiss yr Dtzd 150 210 300
grauStepprock Wattet

weiſt p Pfd 805Ia n u 1,00Lose Baumwolle
e We per Rolle u l v
braun
Ia Weisß
Ientha Co

Halle a S Gr Ulrichſtraße 31

Verband Watte
pr Pfund vo o

Isenthal Co
Die beſte

aller exiſtirenden
J Singer

Näh Maſchinen
T liefert unter 5jähr Garantie

zu 70 75 Theilz pr Woche 2wie kleinen Poſten ofſerirt S billigſten Tagespreiſenn

Schrader Holle a/S Marienſtr 23 I
Fernſprech Anſchluß 449

Niederlage am Nordende des Haupt Güter Bahnhofes am
neuen Schlachtviehhof 8h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

M Resech Gr Ulrichſtr 47 I
e

Für den Anzeigentheil verantwortlich
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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